
Herzlich Willkommen zum 4ÜNB-

Regelreserve Anbieterworkshop

Berlin 102.12.2025



Vormittag Nachmittag01. 02.

Å 10:00 Begrüßung - Willi Kiewitt (50Hertz)

Å 10:05 FlexRL

Å 10:25 Wind- und PV-Leitfaden

Å 10:40 PV-Vortrag von Entelios

Å 10:55 Kaffeepause / Camp-Fire 1 

Å 11:15 FCR-Besicherung

Å 11:45 Camp-Fire 2

Å 12:00 Mittagessen

Å 13:00 ImpulsvortragïCornelius Heck (50Hertz) 

Å 13:05 Momentanreserve

Å 13:35 PQ-Portal

Å 13:55 Kaffeepause / Camp-Fire 3 

Å 14:45 PQ-Prozesse

Å 15:15 Kaffeepause / Camp-Fire 4 

Å 15:45 IPRL

Å 16:05 Schlusswort - Fabian Ocker (TenneT)

Å 16:10 Get Together / Camp-Fire 5

Agenda für den Tag 

202.12.2025Berlin



Impulsvortrag
Willi Kiewitt ï Leiter Energiewirtschaft bei 50Hertz

Berlin 302.12.2025



Projekt ñFlexRLò - Flexibilisierung der 

Produktlänge am Regelleistungsmarkt für FRR

Christian Berger (TenneT)

02.12.2025Berlin 4
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01 Projektauftrag

02 Aktueller Stand & Zeitplanung der ÜNB

03 Fragen

04 Umfrage

Agenda
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Was wollen wir erreichen?

Å Verstärkte Integration von 

Flexibiltäten und EE (insbes. PV) in 

den Regelleistungsmarkt

Å Kostenanstieg in der 

Regelreservevorhaltung 

entgegenwirken

Projektauftrag

02.12.2025Berlin 6
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Wie wollen wir es erreichen?

Å Einführung zusätzlicher optionaler 15min-Produkte neben den bestehenden 4h-Produkten für FRR

Å 4h-Gebote können unverändert abgegeben werden

Å Zu einem 4h-Block kombinierbare 15min-Gebote (virtuelle 4h-Gebote) konkurrieren mit (realen) 4h-Geboten

Projektauftrag

02.12.2025Berlin 7

Regelleistung > Marktinformationen > Abgeschlossene Konsultationen & Workshops

https://www.regelleistung.net/de-de/Marktinformationen/Abgeschlossene-Konsultationen-Workshops


Markt-
umfrage

Konsultation 
MfRRA-

Änderungs-
antrag

Einreichung 
MfRRA-

Änderungs-
antrag

BNetzA-
Genehmig

ung

Start 
Implemen-

tierung

Konsultation 
API-
Dokumen-
tation

ÅJanuar 2026

Finale API-
Dokumen-
tation

ÅFebruar 
2026

API 
Testing 
(ohne 
Result File)

ÅApril - Juni 
2026

Finale 
Testphase

ÅJuli ï
August 
2026

Ready 
for 

GoLive

August/
Septem

ber 
2026

GoLive

ÅSeptem
ber/Okto
ber 
2026

Legal 
Deadline

Å28.10.26

Aktueller Stand und Zeitplanung der ÜNB

02.12.2025Berlin 8
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Fortlaufende Information und Ankündigung des GoLive 

mit mind. 4 Wochen Vorlauf
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Vielen Dank für das Zuhören und 

Mitmachen!
Christian Berger

02.12.2025Berlin 11



Vorstellung Wind- und PV-

Leitfaden
Arndt Neubauer

1202.12.2025BerlinBerlin



01 Verfahren zur Bestimmung des Arbeitspunktes anhand der Möglichen Einspeisung

02 Präqualifikation einer Gruppe von Windparks bzw. von Photovoltaikanlagen

03 IT-Anforderungen

1302.12.2025BerlinBerlin



Å Die Bestimmung des Arbeitspunktes anhand der 

möglichen Einspeisung ist eine weitere Option über die 

bestehenden Vorgehen hinaus, welche bei Wind und PV 

herangezogen werden kann. 

Å a) im Falle der negativen Regelleistungsvermarktung 

ÅDer Arbeitspunkt dient als Referenzpunkt, um im Fall 

des Regelenergieabrufs bei einer Anlage die 

tatsächliche Regelleistung zu bestimmen und 

abrechnen zu können (sog. Baseline).

ÅDie erbrachte Regelarbeit wird aus der Differenz 

zwischen dem Arbeitspunkt und der aktuellen 

Einspeisung PIst berechnet (siehe dazu die folgende 

Abbildung). 

Verfahren zur Bestimmung des Arbeitspunktes anhand der 

Möglichen Einspeisung 

1402.12.2025BerlinBerlin



Å b) im Falle der positiven Regelleistungsvermarktung 

ÅBei einer positiven Regelleistungsvermarktung, d.h. die Anlagen fahren während der Regelleistungsvorhaltung auf 

ein abgesenktes Niveau oder sind auf Null gedrosselt, dient die mögliche Einspeisung als positives 

Regelleistungspotential und kann als Regelband der Anlage verstanden werden.

ÅSollte beispielsweise mit einem Windpark 10 MW positive Regelleistung vorgehalten werden und der Windpark ist 

gerade auf Null gedrosselt, so darf die mögliche Einspeisung nicht kleiner 10 MW betragen, sonst hätte der Windpark 

nicht genügend Leistung vorgehalten. 

Verfahren zur Bestimmung des Arbeitspunktes anhand der 

Möglichen Einspeisung

1502.12.2025BerlinBerlin



Å Möglichen Einspeisung wird individuell bestimmt.

ÅLokale Sensordaten

ÅVerfahren ist ins besonders zum 

Erbringungszeitpunkt identisch

Å Der Arbeitspunkt (AP) je RE ist das Minimum aus

Å (maximaler Leistung)

ÅExterner Faktoren (Redispatch, 

Umweltauflagen, Vermarktung)

ÅMögliche Einspeisung

Å Der AP je Reservegruppe ist die Summe der 

einzelnen APs

Verfahren zur Bestimmung des Arbeitspunktes anhand der 

Möglichen Einspeisung

16

Bestimmung des 

Arbeitspunktes

Minimale Leistung 

des Windparks

Maximale 

Regelleistung

Mögliche 

Einspeisung

Externe Faktoren

02.12.2025BerlinBerlin



Gesamte Wertemenge

Å 10.000 Werte

ÅZusammenhängend

ÅGrößer 10% Pinst

ÅNicht im abgesenkten Betrieb

Å Struktureller Fehler (Mittelwert) nicht größer als 1%

Å Umfasst auch die Betriebsfahrt (DHK)

Bewertung mögliche Einspeisung

Betriebsfahrt (DHK)

Während der Vorhalte- und Erbringungsphase der DHK

Å aFRR

ÅĂerlaubtesñ Intervall: mind 95% der Werte +/- 5%

ÅĂtolerierbaresñ Intervall: max 5% der Werte +/- 10%

Å mFRR

ÅĂerlaubtesñ Intervall: mind 95% der Werte +/- 10%

ÅĂtolerierbaresñ Intervall: max 5% der Werte +/- 20%

1702.12.2025BerlinBerlin



Å Fehler bei der Bestimmung der möglichen 

Einspeisung können sich ausgleichen 

(Durchmischungseffekt)

Å Der strukturelle Fehler (mittlere Abweichung) darf je 

Standort (RE) bei maximal 1% liegen

Å Die Aktivierungsreinfolge kann frei gewählt werden 

(virtuelles Kraftwerk)

Präqualifikation einer Gruppe von Windparks bzw. von 

Photovoltaikanlagen 

18
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Relevante Änderungen der IT-Anforderungen für Wind und PV in 2025

Å Die Anbindung von Technischen Einheiten ab einer präqualifizierten Leistung von 30 MW, die über denselben 

Kommunikationsweg angebunden werden, muss nicht zwingend mehr redundant ausgelegt sein, sofern eine 

Besicherung über weitere Anlagen mit anderem Kommunikationsweg (zum Beispiel Mobilfunk) sichergestellt werden 

kann (C02).

Å Eine redundante Anbindung der RE an das Anbieterleitsystem kann auch über Mobilfunk (geschlossene 

Benutzergruppe) dargestellt werden.

Å Bündelung Kleinanlagen: Die Anforderung an die maximale Leistung pro Netzanschlusspunkt von bisher 100 kW 

entfällt, sodass hier die Vor-Aggregation bei Bündelungen kleiner 10 MW flexibel ausgestaltet werden kann (C05).

IT-Anforderungen  

1902.12.2025BerlinBerlin
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
Arndt Neubauer

02.12.2025Berlin 21



PV + aFRR

Regelreserve-
Anbieterworkshop

Tobias Lachmann
Product Manager Renewables
2.12.2025



©
 E

n
te

lio
s
 |

 C
o

n
fid

e
n
tia

l

Ein Ort für Pionierarbeit

23

Entelios DNA

ÅCross-Market Optimierung mit Fokus auf Regelreserve (1 GW Industrie, 500 MW BESS)

Å²ƛǊ ǎƛƴŘ ŜǊǇǊƻōǘŜǊ αCƛǊǎǘ aƻǾŜǊά ǳƴŘ ōǊƛƴƎŜƴ ŀǳŎƘ ƘŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊƴŘŜ CƭŜȄƛōƛƭƛǘŅǘ ƛƴ ŘƛŜ aŅǊƪǘŜ

Å²ƛǊ ǿŀǊŜƴ Χ

Χdie ersten, welche industrielle Lasten in die mFRR gebracht haben (2010) aFRR folgend (2013)

Χdie ersten in der abschaltbaren-Lasten-±ŜǊƻǊŘƴǳƴƎ αAblaVά όнлмтύ

Χunter den ersten mit eigenen Algotrader an der EPEX Spot (2017)

Χunter den ersten, die BESS in der Regelleistung vermarket haben (2018)

Χunter den ersten, die Hybridkraftwerke (BESS+X) vermarket haben (2018)

Χdie ersten, die BESS in der aFRR vermarktet haben (2023)

Χdie ersten, die PV in der Regelreserve präqualifiziert haben
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Feste Nachfrage + Variables Angebot = Anbietermarkt

Kosten der aFRR und Angebotsdynamik  konventioneller Kraftwerke

Nennleistung

Minimale Teillast

Leistung
(MW)

aFRRneg aFRRpos

Früher
Kraftwerke sind 
im Geld, fahren 
oft auf Volllast 
und können aFRR 
anbieten.  

Heute
Oft Aus oder Teillast bei:
ÅNegativen Preisen
ÅHoher Volatilität 

(Anfahrkosten, etc.)
ÅHohen CO2 oder 

Brennstoffpreisen

aFRRpos

aFRRneg

Nahe
Volllast Aus

Min.
Teillast

aFRRpos

Quelle: TenneT Regelleistungs-Forum 2024
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Konventionelle Kraftwerke verlassen häufiger den Markt

25

Zoom in auf Tagesebene
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Zusätzliche PV aFRR-Leistung entspannt aFRR-Markt

26

Zoom in auf Stundenebene: Korrelation PV aFRR-Leistung und Knappheit

aFRR-
Leistung

Leistung
(MW)

t

Einfluss der PV auf  aFRR-Leistungspreis:
Feste Nachfrage + Zusätzliches Angebot = Sinkende aFRR-Preise (=Netzentgelte)

8 12 16 20

Sicherheits-
Abschlag (D-1)

Prognose (D-1)
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Starke interdisziplinäre Partnerschaft

27

Entwicklungsleistung in Hardware, Software und Prozessen

Bestimmung ME

Prognosen

Präqualifikation

Besicherung

Vermarktung

Feedback

Einstrahlungssensoren

Temperatursensoren

Wechselrichter

PV-Regler

Leitwarte

Steuerbox

Regelreservepool

Steuerung der 
Regelleistung
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PV kann in beide Richtungen Regelreserve bereitstellen 

Cross-Market -Entscheidung

Negative aFRR (Leistungsreduktion)

Å Park ist in der SPOT-Vermarktung

Å Statistisch gesicherte Verfügbarkeit wird vermarktet

Å Bei Abruf drosselt der Park seine Leistung um die 

abgerufene Menge (Parallel zur möglichen Einspeisung)

Negative aFRR

Ist-Wert
Mögliche Einspeisung (Model)

19 MW

9 MW

t

P

10 MW
aFRRneg

Positive aFRR (Leistungserhöhung)

Å Park wird abgeregelt

Å Statistisch gesicherte Verfügbarkeit wird vermarktet

Å Bei Abruf erhöht der Park seine Leistung um die 

abgerufene Menge
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Schkölen ist erst der Anfang!

29

ENERPARC-Solarpark Schkölen

Å PQ erhalten am 11.11.2025

Å Installierte Leistung: 37,5 MWp

Å Präqualifizierte Leistung: 25 MW

Å Bundesland: Thüringen (50 Hertz)

Ziel Ende 2025:

Å Anzahl Standorte: 3

Å Installierte Leistung: ca. 175 MWp

Produkte: aFRRneg, aFRRpos, mFRRneg, mFRRpos
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15 Min. Marktdesign ermöglicht mehr PV aFRR im Leistungsmarkt

30

Leistungsmarktgebote am Clear -Sky-Tag

Leistung
(MW)

t

Erwarteter Einfluss der 15 Minuten Leistungsmarktgebote:
Feste Nachfrage + Zusätzliches Angebot = Sinkende aFRR-Preise (=Netzentgelte)

8 12 16 20

Leistungsmarkt

Arbeitsmarkt

Leistung
(MW)

8 12 16 20

4 h Leistungsmarkt 4 h & 15 Minuten
Leistungsmarkt
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Entelios AG

Landsberger Str. 154

80339 München

www.entelios.de

Tobias Lachmann

Product Manager Renewables

http://www.entelios.de/
https://www.linkedin.com/in/lachmann-tobias/


Regelzonenübergreifende FCR-

Besicherung
Michael Salinus

02.12.2025Berlin 32



01 Einleitung

02 Prozess

03 Weiteres Vorgehen

Agenda

04 Neues aus der FCR

02.12.2025Berlin 33



01
Einleitung

02.12.2025Berlin 34



Einleitung

FCR-Besicherung
Ausschließlich RZ-intern

FCR-Besicherung
RZ-intern & RZ-übergreifend

-10 MW

+10 MW

-10 MW

+10 MW

Abgabe einer Besicherungsmeldung 

erfolgt über Besicherungsmeldeportal

Abgabe einer Besicherungsmeldung 

erfolgt z.B. per E-Mail

02.12.2025Berlin 35



02
Prozess

02.12.2025Berlin 36



Prozess

1 Veröffentlichung Zugang zum Portal2 Besicherungsmeldung3 Abrechnung4

News

RZü FCR-Besicherung

News

BES SIG

Anschluss- 

ÜNB

BSP

4ÜNB

BSP BSP

Anschluss- 

ÜNB
BES

BSP

BES

Besicherungs-

vereinbarung

Übersicht

BES = Besicherter

SIG = Sicherungsgeber

02.12.2025Berlin 37
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Prozess
Veröffentlichung & Zugang zum Portal

1 Veröffentlichung Zugang zum Portal2 Besicherungsmeldung3 Abrechnung4

BES Kundenmanager

Anschluss-ÜNB
SIG

FCR-Besicherungsvereinbarung Unterschriebene SIG-Bescheinigung

Link zum Anmeldeformular zum FCR-Besicherungsportal

FCR-

Besicherungsportal

Ausfüllen des 

Anmeldeformulars zum 

FCR-

Besicherungsportal

Zugangsdaten zum FCR-

Besicherungsportal

NewsNews

RZü FCR-Besicherung

4ÜNB

Unterschrift Sicherungsgeberbescheinigung

Å Aktualisierung der Anlage 8 des 

Rahmenvertrags

Å Aktualisierung der 

Sicherungsgeberbescheinigung

Aktualisierung Dokumente

Vorhandenes BSP-

Support-Portal 



Prozess
Besicherungsmeldung

1 Veröffentlichung Zugang zum Portal2 Besicherungsmeldung3 Abrechnung4

Besicherter

SIG (EIC)

BES (EIC)

RZ

Besicherungszeitraum (1/4h)

Besicherungsleistung (MW)

SIG (EIC)

Datum

RZ

Höhe der Besicherungsleistung

RZ-intern:

Zeitpunkte zur Abgabe

Frühstens:

Spätestens:

Dï1, 8:30 Uhr

T-5 Min.

Korrektur durch Ersatzmeldung

Voraussetzung:

30 MWRZ-übergreifend:

Kein regulatorisches Limit

Fristgerechte Abgabe einer 

Besicherungsmeldung

Späteste Abgabe: D, 23:59 Uhr

Benachrichtigung

E-Mail-Benachrichtigung an alle 

User im gleichen Unternehmen bei 

Abgabe der Besicherungsmeldung

02.12.2025Berlin 39



Prozess
Abrechnung

1 Veröffentlichung Zugang zum Portal2 Besicherungsmeldung3 Abrechnung4

BesicherterAnschluss-ÜNB

Für die Abrechnung ist die Abgabe einer Besicherungsmeldung zwingend erforderlich

Abrechnung ausschließlich für tatsächlich gelieferte Leistungen

Keine Lieferung  = keine Abrechnung

Teillieferung  = Abrechnung der gelieferten Leistung

Hinweis:

Der BSP ï Daily Settlement Report (DSR) berücksichtigt vorläufige Pönalen. Entsprechende 

Korrekturen sind in der Monatsendabrechnung enthalten

Voraussetzung:

02.12.2025Berlin 40
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Weiteres Vorgehen

02.12.2025Berlin 41



Ausblick

KW 49 2025
Start RZü FCR-Besicherung

BSP-Benachrichtigung RZü FCR-

Besicherung per E-Mail und 

Newspost auf regelleistung.net

Ende 2026 / Anfang 2027

Geplanter Go-Live der RZü FCR-

Besicherung über die IPRL

02.12.2025Berlin 42
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Neues aus der FCR

02.12.2025Berlin 43
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Neues aus der FCR
Probabilistische Dimensionierung FCR

2025 2026

584 MW528 MW

+56 MW

Deutschland Europa

Å Beherrschen der immer größer werdenden und häufiger auftretenden Frequenzabweichungen

Å Berücksichtigen der steigenden Anzahl an speicherbegrenzten Einheiten welche FCR 

Bereitstellen

3.000 MW

Ab 2026 wird das 

probabilistische 

Dimensionierungsverfahren 

jährlich angewendet.

2025

3.450 MW

2026

+450 MW
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
Michael Salinus

02.12.2025Berlin 49



Impulsvortrag
Cornelius Heck ï Leiter Konzepte für die Systemführung bei 50Hertz

5002.12.2025Berlin



Momentanreserve ï

Angebotsabgabe im PQ-Portal
4-ÜNB Anbieterworkshop, 02.12.2025

02.12.2025Berlin 51
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01 Was ist Momentanreserve?

02 Allgemeine Informationen zur marktgestützen Beschaffung von Momentanreserve

03 Prozessübersicht ïAngebotsabgabe im PQ-Portal

Agenda
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01
Was ist Momentanreserve?

02.12.2025Berlin 53



Å Momentanreserve ist eine inhärente Reaktion auf ein 

Wirkleistungsungleichgewicht, um eine Verletzung von 

Grenzwerten der Frequenzhaltung, die für die Netzstabilität 

kritisch sein kann, zu verhindern

Å Unter inhärenter Reaktion ist die Momentanreserve aus 

Synchronmaschinen (Schwungmasse) oder netzbildenden 

Umrichtern (synthetische Schwungmasse) zu verstehen, die 

das Ziel hat, Frequenzgradienten zu begrenzen

Å Die Momentanreserve reagiert unverzögert auf kurzzeitige 

Änderungen des Spannungswinkels, wirkt dem 

Wirkleistungsungleichgewicht entgegen und begrenzt den 

Frequenzgradienten im Ursprung

Å Momentanreserve ist keine Fast Frequency Response (FFR) 

(wie bspw. in Nordics oder UK), da diese nicht inhärent reagiert

Was ist Momentanreserve?

02.12.2025 54

Momentanreserve im Zusammenspiel mit Regelleistung

Wirkungsweise der Momentanreserve

Berlin



Å Grundsätzlich: Stabilisierung der Frequenz, um Regelleistung 

und Notfallmaßnahmen (Systemschutzplan) ausreichend Zeit zur 

Reaktion zu verschaffen

Å Trend: 

ÅRückläufige Momentanreserve im System durch sinkende Zahl 

an synchronisierten Kraftwerken

ÅErhöhte Kritikalität von System Split* Ereignissen durch 

steigende interkontinentale Lastflüsse 

Å Fazit: Zusätzliche Momentanreserve zur Beherrschung dieser 

seltenen, aber kritischen Ereignisse notwendig

*System Split = Zerfall des kontinentaleuropäischen Stromnetzes in 

Teilnetze aufgrund kaskadierender Ausfälle

Wozu brauchen wir Momentanreserve?

02.12.2025 55

Beispielhafte Abbildung des System Splits aus 2006 mit 

entsprechenden Lastflüssen im Jahr 2006, heute und im Jahr 2035

Berlin



02
Allgemeine Informationen zur 
marktgestützten Beschaffung von 
Momentanreserve

02.12.2025Berlin 56



Á §12h EnWG fordert die fordert die marktgestützte Beschaffung der nicht-frequenzgebundenen Systemdienstleistungen 

(nf-SDLs)

Á Die Bundesnetzagentur hat mit dem Beschluss BK6-23-010 vom 22.04.2025 eine entsprechende Festlegung für die 

marktgestützte Beschaffung von Momentanreserve getroffen. 

Á Mit der Festlegung startete für die ÜNB eine Umsetzungsfrist von 9 Monaten.

Regulatorischer Rahmen für die marktgestützte Beschaffung 

von Momentanreserve

02.12.2025Berlin 57

Neues Marktdesign

Vergütungssystem mit 

Festpreisen

Anbieter können eine 

Laufzeit von 2-10 Jahren 

wählen

Nachweis der 

technischen Fähigkeiten 

gemäß VDE FNN 

Hinweis



Marktdesign Prozessbeschreibung

02.12.2025 58

Bekanntmachung bis zum 22.01.2025

Å Veröffentlichung von Bedarfen, Beschaffungsregionen, Festpreisen 

sowie Rahmenvertrag

Angebotsabgabe

Å Ab Start der Beschaffung können kontinuierlich Angebote eingereicht 

werden (inkl. Zertifikat und ggf. ANB-Bescheinigung)

Å Anschließende Prüfung durch den ÜNB innerhalb von 6 Monaten* 

Å Bei erfolgreicher Prüfung des Angebots sichert sich der Anbieter den 

zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe gültigen Festpreis

Vorlauf- und Erbringungszeit

Å Vorlaufzeit von bis zu drei Jahren

Å Erbringungszeitraum von zwei bis zehn Jahren

Å Wahl der Länge der Vorlaufzeit und des Erbringungszeitraums durch 

den Anbieter

*ab 23. Oktober 2026 nur noch 3 Monate

9 Monate Umsetzungszeit

Prüfung durch ÜNB P
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Start der Erbringung

Kontrahierung durch den ÜNB

Vorlaufzeit bis zu 3 Jahre 
(vom Anbieter gewählt)

Einreichung von Angeboten (kontinuierlich) nach 

Abschluss des Rahmenvertrages          

Bekanntmachung durch die ÜNB

Festlegung des Beschaffungskonzept durch die 

Bundesnetzagentur (04/2025)

Berlin



Á Da in allen Regionen Deutschlands nennenswerte positive 

und negative Momentanreservebedarfe existieren, dienen 

anfangs die Regelzonen als Beschaffungsregionen.

Á Langfristig planen die ÜNB die Beschaffungsregionen in 

Abhängigkeit von Residualbedarfen anzupassen

Á Die Bedarfe entsprechenden den Bedarfen aus dem 

Systemstabilitätsbericht für 2030 unter 

Vernachlässigung der 1% kritischsten Stunden

Zuschnitt der Beschaffungsregionen und deren Bedarfe
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Amprion

Positiv: 53,8 GWs

Negativ: 55,8 GWs

TenneT

Positiv: 140 GWs

Negativ: 259,9 GWs

50Hertz

Positiv: 100,4 GWs

Negativ: 231,6 GWs

Transnet BW

Positiv: 19,8 GWs

Negativ: 14,6 GWs



FB0 = 76 FB0 + FB1 = 109,5

FP0 = 805

FP0 + FP1 = 888,5
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Verfügbarkeit

Gutachterlich ermittelte FestpreiseÁ Die 4-ÜNB haben wie vom Beschaffungskonzept 

vorgesehen ein Gutachten durch unabhängige 

Sachverständige erstellen lassen.

Á Für die erste Festpreisperiode gelten in allen 

Beschaffungsregionen einheitlich symmetrische 

Festpreise.

Á Innerhalb der ersten Festpreisperiode ist aktuell 

keine Degression vorgesehen.

Festpreise der ersten Festpreisperiode 2026/2027
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Festpreiskomponente (positiv und negativ) Höhe der Festpreise

Premiumprodukt bei 90% Verfügbarkeit (FP0) 805 ú/MWs/a

Premiumprodukt bei 100% Verfügbarkeit (FP0+FP1) 888,5 ú/MWs/a

Basisprodukt bei 30% Verfügbarkeit (FB0) 76 ú/MWs/a

Basisprodukt bei 90% Verfügbarkeit (FB0+FB1) 109,5 ú/MWs/a
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Prozessübersicht ï Angebotsabgabe im PQ-
Portal
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Die gezeigten Graphiken sind Beispielabbildungen. Alle Momentanreservethemen werden aktuell im PQ-Portal entwickelt. 

Das UI sowie die angezeigten und abgefragten Daten können sich noch ändern. 

Disclaimer
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Prozessübersicht ï Vom Erstkontakt zur Angebotsabgabe

02.12.2025 63

Anbieter

ÜNB

Erstkontakt:

Å Mail über das Postfach des 

Anschluss-ÜNB

Erstgespräch zwischen 

Anbieter und 

Ansprechpartnern bei 

Anschluss-ÜNB

Momentanreservekonzept

Å Erarbeitung eines ersten 

Momentanreservekonzeptes 

Å Übermittlung per Mail an 

Anschluss-ÜNB

Prüfung des 

Momentanreserve-

konzeptes

Erstellung eines Zugangs zum 

PQ-Portal

Ja

Nein

Beantragung eines Vertrages

Å Eintragung der Stamm- und 

Vertragsdaten als Voraussetzung

Legende

Berlin



Erstellung des Vertrags
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Weitere Angaben auf der Vertragsdetailseite:

Å EIC-X des Erbringungsbilanzkreises 

(Anbieterbilanzkreis)

Å Zuordnung der Ansprechpartner für die 

Aufgabengebiete

Å Abrechnung 

ÅMomentanreserve-Angebote

Å Vertragsangelegenheiten



Prozessübersicht ï Vom Erstkontakt zur Angebotsabgabe
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Anbieter

ÜNB

Erstkontakt:

Å Mail über das Postfach des 

Anschluss-ÜNB

Erstgespräch zwischen 

Anbieter und 

Ansprechpartnern bei 

Anschluss-ÜNB

Momentanreservekonzept

Å Erarbeitung eines ersten 

Momentanreservekonzeptes 

Å Übermittlung per Mail an 

Anschluss-ÜNB

Prüfung des 

Momentanreserve-

konzeptes

Erstellung eines Zugangs zum 

PQ-Portal

Ja

Nein

Beantragung eines Vertrages

Å Eintragung der Stamm- und 

Vertragsdaten als Voraussetzung

Erstellung des Rahmenvertrags 

und Versand an Anbieter

Unterschriften- 

prozess

Ja

Upload des 

unterschriebenen Vertrags 

im PQ-Portal

Vertrag im PQ-Portal wird aktiv 

gesetzt
Erste Angebotsabgabe möglich

Legende

é



Å Erstmalige Erstellung und Übermittlung erfolgt per Mail 

Å Weitere Momentanreservekonzepte können 

anschließend im PQ-Portal angelegt werden

Å Zuordnung von Einheiten nach Hinzufügen des 

Konzeptes 

Å Mehrfachauswahl von Einheiten einer Regelzone 

möglich, wenn alle Angaben (Technische Ausführung, 

Technologie) übereinstimmen

Momentanreservekonzept

02.12.2025Berlin 66



Reservedaten
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Å Eintragung der Leistungswerte (Pmax,dyn, Pmin,dyn, PEmax,B, PEmin,E und 

PEmax) und der Anlaufzeitkonstante (TA[s]) aus dem Zertifikat bzw. 

Gutachten auf Einheitenebene

Å Die Momentanreserve [MWs] berechnet sich automatisch aus 

ÅNennleistung (in der technischen Einheit unter Technische Daten) 

ÅVermarkteter Anteil m (0<mÒ1)

ÅTA[s]

mit der Formel:

ὓέάὩὲὸὥὲὶὩίὩὶὺὩ
ρ

ς
άz Ὕz ὖz



Mix bei Technologie und Technischer Ausführung: Angebot mit mehreren Einheiten (Einheitenverbund) mit 

unterschiedlichen Technologien und/oder technischen Ausführungen

Angebotsübersichtsseite
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Neues Angebot 

hinzufügen

Status Angebotsdetailseite



Im Status in Planung kann eine TE mehreren Angeboten einer Richtung zugeordnet sein. Ab dem Status Abgegeben ist 

das nicht mehr möglich.

Angebotsdetailseite
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Werte ab Status 

Abgegeben 

festgesetzt

TE-Detailseite



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
Laura Fischer
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PQ Portal
Claudia Reisacher (TransnetBW) und Paula Munstermann (50Hertz)

02.12.2025 71Berlin



Anbieterumfrage
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Usability im PQ Portal
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Usability im PQ Portal

PQ-Übersichtsseite
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PQ-Detailseite

Massen-

operation



Usability im PQ Portal

PQ-Detailseite
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Hinweisfeld mit 

Tipps und 

Mängeln

Übersicht der 

PQs innerhalb 

der RE/RG 

Nachweise mit Ampel- 

und Kommentarfunktion 

& Besonderheiten

Detaillierte 

Übersicht der 

Einheiten innerhalb 

der betroffenen PQ

Bearbeitungsfunktion 

des PQ-AntragsKommentarfunktion



Aktuelle Hinweise
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Hinweisfeld mit 

Tipps und 

Mängeln

Ampelfunktion PQ-Prozess blockiert Leichte Mängel Keine Mängel

Details unter Handbuch PQ-Portal V4.4 S.71

Verlinkung zur Einheit

https://pq-portal.energy/Portals/1/Downloads/Handbuch%202025-10-01%20Pr%C3%A4qualifikations-Portal%20v4.4.2.pdf?ver=XilhpDhKf1n5GcHGYZ2pqg%3d%3d


Ziele des PQ-Portals
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Ziele des PQ-Portals
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Funktional

Digitale Abwicklung der Präqualifikation für Regelreserve und der Angebotsabgabe für Momentanreserve in 

einem nutzerfreundlichen Stammdatenportal.

Nutzerfreundlich Automatisierung

V Regulatorische 

Vorgaben erfüllen

V Alle Funktionalitäten 

in einem Portal

V Intuitive Navigation

V Bedienhilfen

V Hohe Verfügbarkeit 

sicherstellen

Skalierbarkeit

V Manuelle Aufwände 

reduzieren

V Datenqualität 

sicherstellen

V Effiziente 

Bearbeitung

V Integration Vielzahl 

erneuerbarer 

Energien und 

Speicher 



Wir interessieren uns für Ihr Feedback zum 
PQ Portal!
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Weiterentwicklung des PQ-Prozesses
Fokus: Nachweisführung

David Seibert

02.12.2025Berlin 81

Ö
ff

e
n

tl
ic

h



Regelreservemärkte an 
Energiewende und europäische 

Harmonisierung anpassen

Effizientere PQ-Prozesse für 
einen leichterer Markteintritt 

unter Wahrung Systemsicherheit

PQ-Bedingungen an 
stromrichterbasierte 

Technologien ausrichten

Ex-ante-Nachweise reduzieren

Ą kontinuierliches Monitoring

Anreizsystem

Motivation
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Einheitliche, flexible 
Nachweisverfahren für alle 

PQ-Arten (Wahlfreiheit)

Technische Eignung über 
Teilleistungen darlegen

Ą Abgabe der Verantwortung an 
die Anbieter

PQ-Weiterentwicklung für 
speicherbegrenzte Einheiten
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Verfahren zum Nachweisen einer PQ-Leistung 
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Nachweisverfahren
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Erst-PQ

Änderungs-PQ

Wiederholungs-

PQ nach SO GL 

Doppelhub-

verfahren

Reale 

Erbringung

Heute

Doppelhub-

verfahren

Reale 

Erbringung

Einfachhub-

verfahren

Erst-PQ

Änderungs-PQ

Zukünftig

Wiederholungs-

PQ nach SO GL 

FCR-Probeerbringung entfällt
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Konzept zur Bestimmung der PQ-Leistung 

02.12.2025Berlin 85



Vorgehensweise 
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1

Der Anbieter gibt seine                
PQ-Leistung 
eigenverantwortlich an

ÅEr ist zuständig für die Prüfung 
auf die PQ-Bedingungen vor 
Aufnahme in den eigenen Pool

2

Der ÜNB plausibilisiert 
und verifiziert diese

ÅAuf Basis von erhaltenen 
Stammdaten 

ÅAnteilig ïmit erhaltenen 
Nachweisen

3

Der ÜNB verstärkt die 
Überwachung und das 
Anreizsystem bei 
fehlerhafter Vorhaltung & 
Erbringung



Einsatzkonzept: gleichzeitige Erbringung

- Maximaler Beitrag je TE entspricht dem effektiven 

Beitrag

Bestimmung der PQ-Leistung seitens des Anbieters

Einsatzkonzept: rollierende Erbringung 

- Maximaler Beitrag übersteigt dem effektiven Beitrag je 

TE
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TE 2

TE 1ὖ
ὖ
ὖ
ὖ

TE 1

TE 2
TE 1 TE2

ὖ
ὖ

ὖ
ὖ TE 2



Daten für die Bestimmung der PQ-Leistung
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Datenpunkt Zeichen Einheit Verwendung Datenquelle

Leistungsbeitrag zur PQ-Leistung einer 

TE

ὖ MW Ermittlung der PQ-

Leistung

Anbieter

Maximaler Leistungsbeitrag einer TE ὖ MW Ermittlung der PQ-

Leistung

ANB-

Bescheinigung

Maximaler Gradient einer TE ὖɳ MW/min Ermittlung der PQ-

Leistung

ANB-

Bescheinigung

Nennleistung ὖ MW Ermittlung der PQ-

Leistung

Anbieter / MaStR 

Obere/Untere Grenze der 

Leistungsregelung

ὖ ȟὖ MW Indikation für 

Erzeugungs-, Last- 

oder- 

Speicherbetrieb*

Anbieter / MaStR 

Technologie ὓ - Technologiequote Anbieter / MaStR 



Daten für die Verifikation der PQ-Leistung, sowie 

regulatorisch erforderliche Daten
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Datenpunkt Zeichen Einheit Verwendung Datenquelle

Reaktionszeit ὸ s SO GL Artikel 158 (5) (ggf. vereinfacht 

möglich) & Verifikation der PQ-Fähigkeit

Anbieter

Gradient ὖɳ MW/min SO GL Artikel 158 (5) (ggf. vereinfacht 

möglich) & Verifikation der PQ-Fähigkeit

Anbieter

Maximale 

Abweichung vom 

Sollwert nach 

erstmaligem 

Erreichen 

Ὓ MW Verifikation der PQ-Fähigkeit Anbieter

Leistungsanteil im 

erlaubten Intervall

ὥ % Verifikation der PQ-Fähigkeit Anbieter

Leistungsanteil im 

tolerierbaren Intervall 

ὥ % Verifikation der PQ-Fähigkeit Anbieter
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Berechnung der PQ-Leistung
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ή  
ρ

ὖ
ὖ

1. Falls ή ‌,

a) kann keine PQ beantragt werden.

b) wird die PQ binnen ɰ Wochen beendet, 

wobei ɰ noch zu definieren ist. 

2. Die Zusammenhänge gelten je Technologie ὓ für 

†  und ‍ analog.

3. Initial gilt:

a)  ‌ ϳ  υπ Ϸ

b)  ɼ ϳ υπ Ϸ
†

ρ

ὖ

 

ὖ ȟᶅὓṖɜ

PQ-Leistung

Nachweisquote

Technologiequote

Nebenbedingungen
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Umgang mit Kapazitätsnachweisen
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Umgang mit arbeitsvermögend-begrenzten Einheiten
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Pflicht zum Nachweis der Kapazität

Á Option 1: Nachweisfahrt

Á Option 2: Herstellernachweis mit Garantie

Erst-PQ
ÜNB hinterlegen eine konservative Schätzung 

der Degradation

Á Prüfung des Anbieters und Anpassung der 

Werte

Á Bei höherer Kapazität als seitens ÜNB 

geschätzt, kann diese durch eine 

Nachweisfahrt belegt werden oder die 

geringere Kapazität akzeptiert werden 

Wiederholungs-PQ



04
Roadmap
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Grobschätzung des Zeitplanes

ÁPitch der Grundidee 

auf dem 

Anbieterworkshop in 

Köln

ÁAusarbeitung des 

Detailkonzeptes & 

Marktbefragung

ÁFinalisierung des 

Konzeptes

ÁSpezifikation der IT-

Anpassungen

ÁImplemtierungstart 

ï Öffnung der 

Nachweise

ï Einführung 

Einfachhub

ÁAnpassung der 

Kapazitäts-

nachweislogik

ÁSenkung der 

Kulanzschwelle in 

der Wiederholungs-

PQ von 98% auf Ŭ

ÁAnkoppelung an 

Datenbanksysteme, 

z.B. MaStR

ÁUmsetzung 

Quotenlogik

2024 2025 2026 2027 Ab 2028
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit
Hinweis: Die Marktbefragung zu diesem 
Konzept läuft bis zum 07.01.2026. 
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Operative Themen bei der Nutzung

regelleistung.net
Anbieterworkshop 2025
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01 Zugangsmanagement der Toollandschaft

02 Use Cases BSP Supportportal

03 Incidentmanagement RLM und RAM

04 Notfallprozess aFRR ohne Arbeitspreise 

05 Auswertung der Notfallübungen
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Zugangsmanagement
BSP Supportportal, TRAINING, PROD
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Zugang zum BSP-Support-Portal
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*Öffentlich: https://bspsupportregelleistung.atlassian.net

Antragstellung

ÅUser stellt Antrag über Formular* (Link: Benutzerantrag zum BSP-
Support-Portal)

Å(Name, E-Mail, Anschluss-ÜNB erforderlich)

Prüfung

ÅSupport-Agent prüft Vollständigkeit und ob der User berechtigt ist

ÅGgf. Rückfragen oder Ablehnung

Einladung

ÅWenn Prüfung erfolgreich: BSP-User erhält Einladung per E-Mail

Voraussetzungen:

- Antragsteller ist Mitarbeiter eines BSP (im PQ-Prozess oder fertig 

präqualifiziert)

Formular: 

Wichtig:

- Keine Gruppenaccounts 

zulässig

- Anträge können nur für sich 

selbst gestellt werden



Zugang zur Trainings-Umgebung der Regelleistung.net
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User Access to the Training Environment

Antragstellung

ÅUser erstellt Ticket über Formular* (Link: User Access to the Training Environment)

ÅErforderlich: Benutzerdaten, Unternehmensdaten, Anschluss-ÜNB, 
Regelleistungsarten, PQ-Leistung

Prüfung

ÅSupport-Agent prüft Vollständigkeit

ÅGgf. Rückfragen oder Ablehnung

Einladung

ÅAccount wird angelegt und Informationen zur Einrichtung werden über das Ticket 
kommuniziert

Voraussetzungen:

- Antragsteller ist Mitarbeiter eines BSP (im PQ-Prozess oder 

fertig präqualifiziert)

- Antragsteller hat bereits Zugang zum BSP-Support-Portal

Formular:

Wichtig:

- Keine Gruppenaccounts 

zulässig

- Anträge können nur für sich 

selbst gestellt werden

*Intern: https://bspsupportregelleistung.atlassian.net

https://bspsupportregelleistung.atlassian.net/servicedesk/customer/portal/1/group/1/create/99


Zugang zur Produktiv-Umgebung der Regelleistung.net
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Benutzerantrag

ÅAnschluss-ÜNB verschickt Benutzerantrag an Anbieter

ÅErforderlich: Unternehmensdaten, Personendaten, EIC...

Prüfung

ÅKundenansprechpartner prüft Vollständigkeit

ÅGgf. Rückfragen

Zugang

ÅAnbieter-Zugang wird erstellt und per E-Mail verteilt

Voraussetzungen:

- Anbieter hat die Präqualifikation abgeschlossen

Benutzerantrag:



Use Cases BSP 
Supportportal
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Tickettypen auf dem BSP-Portal
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Bug report (non Critical Incidents*)

- Fehler, die keinen direkten Einfluss auf das laufende  

Ausschreibungsverfahren haben, können auf dem BSP-Portal gemeldet 

werden. 

Feature Request

- Wenn Sie Ideen haben, wie sich der Ausschreibungsprozess auf der 

Regelleistungsplattform verbessern könnte, lassen Sie es uns bitte wissen.

User Access to the Training Environment

- Wenn Sie einen Zugang zu der Trainingsumgebung benötigen.

Other Requests

- Für weitere Anfragen außerhalb der obigen Kategorien 

Hinweis: als registrierter BSP-

Supportportal-User können Sie die 

Tickets direkt im Portal eröffnen. 



Incidentmanagement
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Meldeprozess Regelleistungsmarkt - RLM
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Gebotsabgabe nicht möglich
Ausschreibung mit 

Liefertag morgen 

betroffen?

Front Office anrufen

+49 30 5150 3079

oder +49 172 4509609

(verfügbar 24/7)

Nein

Ja

Falls erforderlich, bitte eine 

Fehlerbeschreibung, Protokolle, Screenshots 

oder die Gebotsdatei per E-Mail an 

notfallausschreibung@regelleistung.net.

BSP Support Portal

Ticket eröffnen

IPRL / IPRL API 

IT Störung

Verbesserungsvorschläge,

Fragen zu 

Regelleistung.net



Meldeprozess Regelarbeitsmarkt - RAM
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11.04.2024

Gebotsabgabe nicht möglich

Front Office anrufen

+49 30 5150 3079

oder +49 172 4509609

(verfügbar 24/7)

BSP Support Portal

Ticket eröffnen

IPRL / IPRL API 

IT Störung

Verbesserungsvorschläge,

Fragen zu Regelleistung.net

Ergebnisse von kürzlich 

abgeschlossenen Zeitscheiben nicht 

verfügbar



Notfallprozess aFRR 
ohne Arbeitspreise
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Regelprozess vs. Notfallprozess
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im Notfallprozess ist keine Koppelung an die 

ursprünglichen Gebote möglich, Eröffnung des 

Regelarbeitsmarktes mit Ersatzarbeitspreisen*

BSP-Bid

www.regelleistung.net

Clearing

im Regelleistungsmarkt (RLM) abgegebene 

Arbeitspreise werden mit in den 

Regelarbeitsmarkt (RAM) überführt

BSP-Bid

www.regelleistung.net

Notfallsystem

Ersatzarbeitspreise, manuelle 

Anpassung durch BSP im RAM

BSP-Result

BSP-Result

Regelarbeitsmarkt auf

www.regelleistung.net

online?

Regelarbeitsmarkt auf

www.regelleistung.net

capacity price

energy price

Legende:



Auswertung der 
Notfallübungen
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Ziel: Training und Etablierung der Notfallprozesse
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Überprüfung in sich ändernden Systemlandschaften

Identifikation von Anpassungsbedarfen

Kommunikation und Austausch

MS365 Cloud-Dienste Whitelisting

Highlighting Sonderfälle

Bewusstsein

Resilienz

Stammdaten!!!

Åalle vier Regeleistungsprodukte verteilt auf zwei Übungstage (13.11. & 14.11.2025) 

ÅDanke an alle Teilnehmer: FCR 10, aFRR 8, mFRR 6, ABLA 1 

Feedback



Ablauf: Durchführung ohne IP Regelleistung.net

02.12.2025Berlin 112

Alarmierung

ÅOperator versendet Aufforderung zur Angebotsabgabe "[Regelleistung.net] Notfall [...]"

ÅMitteilung der Bedarfe und Fristen

Gebotsabgabe

ÅBSP erstellt und versendet Gebote als xml-Datei

Åangebotenes Hilfsmittel: IP-Converter (Bereitstellung zukünftig nicht mehr im Anhang)

Vergabe

Åfehlerhafte Gebote können nicht berücksichtigt werden (im Test möglich)

ÅOffline-Berechnung (2025: Sonderfall bei FCR-Gebotsstruktur erkannt)

Veröffentlichung

Åmanueller Versand (Probleme bei Sonder-Mail-Konto)

ÅVorgabe: Versand/Empfang von definierten Postfächern



BSP

ÅTraining gewünscht, Anzahl 1-2 Trainings pro Jahr

ÅMails: eindeutige Kenntlichmachung für Filter-Regeln

Åeindeutige Mailkommunikation über definierte Mailadressen 

Operator

Åreale Nutzung der gesamten Notfallprozesse zeigt auch Anpassungsbedarfe auf

Åzwei Sonderfälle identifiziert, dadurch zukünftig weniger Störungs-/Verzögerungspotenzial

ÅSchärfung der Betriebssicherheit in Impact-Szenarien

Ankündigung: Erweiterung der Notfallkommunikation, zusätzliche Mailkommunikation außerhalb der IT-Umgebung

Feedback & Ziele
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Ihre ÜNB streben die vollumfängliche Durchführung der täglichen 

Ausschreibungen auch bei Betriebsstörungen an.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
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